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Grußwort 
 

Liebe FC-Freunde, 
 
herzlich willkommen zum ersten Heimspieltag der Saison 2021/2022. 
Besonders begrüßen wir unsere Gäste aus Distelhausen und den östlichen 
Teilorten Wertheims sowie die Schiedsrichter der beiden Partien. 
 
     Spielerinnen und Spieler, die uns die Treue halten 
     Ehrenamtliche, die sich mit ihren Stärken einbringen 
     Sponsoren, die uns unterstützen 
Dank euch können wir konstatieren, dass wir bislang vergleichsweise gut 
durch die Coronazeit gekommen sind. Besonders erfreulich: Julia Henke 
bringt neue Ideen in den Vorstand ein, Roland Olpp wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt, Thomas Reis stieg mit dem VfL Bochum in die 
Bundesliga auf, Udo Diehm leitete federführend die Sanierung der 
Herrentoiletten und großartige Helfer halten unsere Sportanlagen in 
Schuss. 
 
In der Hoffnung auf eine reguläre Runde haben unsere Teams mittlerweile 
wieder den Spiel- bzw. Trainingsbetrieb aufgenommen. Während die 
Junioren und Frauen erst nach den Ferien eingreifen, konnte unsere Erste 
in Impfingen in der Schlussphase den ersten Sieg sichern. Ähnlich 
umkämpft dürfte die Partie gegen Distelhausen ablaufen, das Topfavorit 
Welzbachtal ein 1:1 abtrotzte. Auch die Zweite erwartet einen Gegner auf 
Augenhöhe. Ein Erfolgserlebnis gegen die Kickers DHK II scheint auf 
jeden Fall möglich. 
 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Aufenthalt auf unserem 
Sportgelände, bei hoffentlich spannenden und fairen Spielen. 

Die Redaktion 
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Was zuletzt geschah 
 

 

  

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

 
 



Die Lage in der Kreisklasse A 
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Unser kommender Gegner: 

SV Distelhausen 

 

  

  

 
Quelle: FN-Sonderbeilage „Volltreffer“ vom 13.08.21 

 
 

 

 

 

 

 



 
 

 

 
 

 



Spielstenogramme 
 

1. Spieltag KKA: SpG Impfingen/TBB II – FC Eichel 0:2 (0:0) 

 

 
 
 

1. Spieltag KKB: FV Brehmbachtal II – FC Eichel II 1:0 (0:0)  
 

 
 

 
Freundschaftsspiel: FC Eichel II – SpG Welzbachtal II 6:1 (1:1) 

 

 
 

 

Kreispokal 1. Runde: FC Eichel II – FC Grünsfeld II 0:4 (0:1) 
 

 
 

 
Kreispokal 1. Runde: SpG Schönfeld/Kl. – FC Eichel 2:1 n.V. (1:1) 

 

  



 
 

 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 



Interview mit der FCE-Vorsitzenden Julia Henke (1) 
 

ÄE: Julia, in der Hauptversammlung wurdest du zu einer der drei Vorsitzenden des 
FC Eichel gewählt. Was hat dich motiviert, dich für dieses Amt zur Verfügung zu 
stellen und hast du selbst einen fußballerischen Hintergrund? 

Julia:  Als Mirco und Kai auf mich zukamen, um mich bezüglich der Vorstellung einer 
Amtsübernahme anzusprechen, musste ich mir erst einmal Bedenkzeit erbeten. 
Das lag jedoch nicht daran, dass ich an dem Amt im Verein zweifelte, sondern 
eher an meinem doch sehr arbeitsintensiven Alltag, welcher einer Ausführung 
solch eines Amtes zu meiner eigenen Zufriedenheit eventuell im Wege stehen 
könnte. Doch schnell überwogen die Zuversicht und Motivation, noch intensiver 
als bisher mitzuwirken und etwas zu bewegen. Die bisherige Vereinsarbeit beim 
FCE, ob im Jugendvorstand, als Jugendbetreuerin im Jugendteam oder im FCE-
Corona-Team war stets begleitet von einer herzlichen, aufrichtigen und 
konstruktiven Zusammenarbeit. Ich sehe großes Potential in dem gesamten 
Verein, sowie in vielen Einzelpersonen und verstehe die Vereinsarbeit auch 
generell als einen Gesellschaftsauftrag, dem ich mich gerne stellen möchte. Als 
Vorständin kann ich aktiv mitwirken, eine Plattform für die Förderung von 
Sozialkompetenz, Bewegung, Persönlichkeitsentwicklung vor allem auch im 
Bereich der Kinder und Jugendlichen bieten und stets weiterentwickeln zu 
können. Zudem bin ich in einer fußballbegeisterten Familie aufgewachsen, der es 
schon immer zum Ziel war, sich im Bereich des Ballsports einzubringen und die 
Begeisterung zu leben. Leider kam es meinerseits nie zum aktiven Spiel. Doch 
meine grundsätzliche Sportbegeisterung und meine langjährige aktive Zeit und 
Trainerdasein in anderen Sportarten brachten mich auch dem Fußball immer 
näher und so entwickelte sich ein großes Interesse und Wissbegierde im 
fußballerischen Bereich, welches bis heute anhält. 

ÄE: Mit Mirco Göbel und Kai Grottenthaler bildest du nun also das neue Dreigestirn 
an der Vereinsspitze. Wie würdest du euer Dreierteam beschreiben und wie autark 
arbeitet ihr in euren Aufgabenfeldern? 

Julia: Das Dreierteam empfinde ich persönlich als konstruktiv, individuell, zielstrebig 
und aufgeschlossen, sodass ich mir sicher bin, gemeinsam viel bewegen zu 
können. Die Zusammenarbeit findet fließend und übergreifend statt. Zwar gibt 
es, auch um der Satzung gerecht zu werden, die Aufteilung in drei übergeordnete 
Aufgabengebiete, doch der Austausch findet regelmäßig und offen zu allen 
Themengebieten statt. Letztlich sollten alle individuellen Stärken und Ressourcen 
so eingebracht werden, dass sie dem Gesamten nutzen. Das Vertrauen 
untereinander ermöglicht uns eine gute Aufgabenverteilung und fördert ein 
rasches Tempo in der Umsetzung. Wir werden jedoch auch von vielen anderen 
Aktiven im Verein unterstützt und sehen uns hier auch als Personen der 
Zusammenführung vieler toller und wertzuschätzender Einzelleistungen. 

ÄE: Wenn du auf deine zweijährige Amtszeit vorausblickst: Welche Themen möchtest 
du voranbringen, welche Stärken ausbauen, welche Potenziale anzapfen? 

Julia: Priorität liegt für mich auf den Themen der Strukturierung und Optimierung der 
Vereinsverwaltung, Digitalisierung, Bewegungs-, Gesundheits- und 
Persönlichkeitsförderung vor allem im Kinder- und Jugendbereich und der 
Gewinnung bzw. Erhalt der Geselligkeit. Zudem steht die Attraktivitätssteigerung 
des Sportgeländes und natürlich auch die Förderung des sportlichen Erfolgs auf 



 

 
 
 



Interview mit der FCE-Vorsitzenden Julia Henke (2) 
  
 der Agenda. Noch dazu möchte ich die Begeisterung für den Fußball, aber 

insbesondere auch für den FC Eichel vorleben, um möglichst viele davon 
anzustecken. Wir dürfen eine sehr große Jugendabteilung unser Eigen nennen, 
welche beispielhaft dafür ist, was man mit konsequenter Arbeit und gutem 
Miteinander schaffen kann. In vielen Bereichen gab es bereits schwierige Zeiten, 
welche man durch Engagement und Willensstärke gut gemeistert hat. Letztlich ist 
bei Betracht der Vereinsentwicklung das Potential des Vereins deutlich zu 
erkennen. Der Teamgeist und das Miteinander sind die größte Stärken eines 
Vereins und hierfür möchte ich aktiv werben. Die Identifikation mit dem Verein 
sollte durch Gemeinschaftsprojekte, auch generations- und abteilungs-
übergreifend gefördert werden. Ein wichtiges Thema für mich ist auch die weitere 
Zusammenführung des Mädchen-/Frauenfußballs mit den Bereichen des Jugend-
/Herrenfußballs. Hier ist vereinsintern nach meinem Empfinden an manchen 
Ecken noch eine deutliche Distanz beiderseits wahrzunehmen, was ich als sehr 
schade empfinde. Hier sollte der heutige Zeitgeist mehr Einzug erhalten und die 
gegenseitige Begeisterung und Wertschätzung aufgebaut werden. Jeder Einzelne 
macht unseren Verein aus – unabhängig von Geschlecht, Abteilung oder Position 
im Verein. Unser größtes Gut ist unsere Gemeinschaft – packen wir etwas als 
Team an, kann man Unmögliches möglich machen. 

ÄE: Neben deinem Beruf als Geschäftsleitung einer Sozialstation engagierst du dich 
auch als stellvertretende Ortsvorsteherin in Dertingen, so dass du vielfältige 
Einblicke in unsere Gesellschaft bekommst. Wie sieht deine 
Zustandsbeschreibung aus, auch im Hinblick auf Ehrenamt und Vereinsleben? 

Julia: Die Entwicklung der Gesellschaft ist für mich grundsätzlich schon mit Sorge zu 
betrachten. Unsere Grundwerte und das Gemeinschaftsgefühl rücken 
gesamtheitlich gesehen immer mehr in den Hintergrund, was sich auch auf die 
Vereinsarbeit und das Ehrenamt auswirkt. Eine zeitintensive Arbeitswelt trägt 
außerdem dazu bei, dass Menschen in ihren Berufen immer mehr gefordert 
werden und der Arbeitsdruck häufig das Privatleben oder die Ehrenamtstätigkeit 
lahmt. Dennoch finden sich immer wieder Menschen, welche dieser Entwicklung 
trotzen und sich an gemeinschaftlichem Wirken und Förderung des 
Vereinslebens erfreuen. Für viele Menschen ist auch gerade das Vereinsleben die 
notwendige Abwechslung zu einem herausfordernden Berufsleben, um 
abzuschalten, Kraft zu tanken und ein Wohlgefühl zu fördern. Die Vereinsarbeit 
und das Ehrenamt werden stets benötigt sein, um ein gesellschaftliches, 
generationsübergreifendes Miteinander gewährleisten zu können. Gerade wir 
ländlichen Regionen sind darauf angewiesen, uns gegenseitig zu unterstützen und 
uns gemeinschaftlich um uns selbst zu kümmern. Letztlich benötigen alle 
Menschen soziale Kontakte, welche ohne die Vereinsarbeit und das damit 
verbundene Ehrenamt deutlich eingeschränkt würden. Das sollte unser aller 
Motor sein, denn es möchte sich keiner an die Vorstellung gewöhnen, dass wir 
irgendwann lediglich nebeneinander her leben und eine Geselligkeit auf unseren 
Dörfern nicht mehr gegeben ist. Wir sind unser Glückes Schmied – je mehr 
Schultern zum Verteilen vorhanden sind, umso mehr kann bewegt werden. So 
kreieren wir unsere eigene Wohlfühlatmosphäre in unserer Heimat. 

ÄE: Vielen Dank für das Gespräch, Julia. 



 
 

 
 

 



 

 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Hans-Bardon-Str. 13 

97877 Wertheim 

Telefon 0 93 42 – 917 94 95 
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Die Lage in der Landesliga RN/OD 
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